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Wenn Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler eine Stelle an einer Hochschule oder an 
einem Forschungsinstitut erhalten, stellt sich sehr schnell die Frage, wie es mit der Kar-
riere der mitziehenden Partner weitergeht. Berliner Wissenschaftseinrichtungen werben 
nicht nur um die schlauesten Köpfe, sondern bieten mit dem Dual Career Netzwerk Ber-
lin (DCNB) auch eine zentrale Anlaufstelle für alle Doppelkarrierepaare an, die neu in die 
Hauptstadt kommen oder vor einem Wechsel nach Berlin stehen. 

Karrieren in der Wissenschaft sind von hohen Mobilitätsanforderungen geprägt und nicht selten 

bis zur Erlangung einer Professur prekär. Doch nicht nur für die Wissenschaftler selbst gehören 

Hochschulwechsel, Auslandsaufenthalte und befristete Beschäftigungsverhältnisse zum beruf-

lichen Alltag, auch deren Partner sind betroffen. Kommen Kinder hinzu, verkompliziert sich die 

Situation weiter. Die Karriere beider Partner in einem solchen Umfeld gleichermaßen erfolgreich 

zu managen, erfordert eine große Flexibilität in der Gestaltung der eigenen Erwerbsbiografie und 

eine hohe individuelle Anpassungsleistung der Paare. 

In sogenannten Doppelkarrierepaaren sind beide Partner hochqualifiziert, haben eine lebenslan-

ge Karriereorientierung und weisen ein hohes Maß an beruflicher Bildung auf. Ihren Lebensweg 

möchten sie gemeinsam gehen (vgl. Abele 2010). Im Unterschied zu Doppelverdiener-Paaren 

sind finanzielle Überlegungen wertebezogenen Entscheidungen – beispielsweise Arbeit als sinn-

stiftender Bestandteil der eigenen Identität, Gleichwertigkeit der Berufslaufbahnen beider Part-

ner – untergeordnet.

In den USA ist die Unterstützung von Doppelkarrierepaaren schon seit den 1980er Jahren fester 

Bestandteil der Rekrutierungspraxis an Universitäten. Nicht nur die Professoren selbst wurden 

umworben, auch für die Partner wurde eine Stelle an der Hochschule gesucht, nicht selten sogar 

geschaffen. Die Hochschulen in Deutschland erkannten die Bedeutung des Themas, nachdem 

2002 eine Studie des Stifterverbands zum „Brain Drain“ ergab (Stifterverband 2002), dass für 

80 Prozent der deutschen Wissenschaftler, die im Ausland forschten, gute Karrierechancen für 

ihre Partner ein maßgeblicher Faktor für die Rückkehr nach Deutschland war. 

Zahlreiche Servicestellen für Doppelkarrierepaare wurden daraufhin an deutschen Hochschulen 

eingerichtet, die sich in der Folge im Dual Career Netzwerk Deutschland (DCND) vernetzten, um 

den Austausch zwischen den Servicestellen zu fördern und die Arbeit weiter zu professionalisie-

ren. Heute gehören dem DCND bereits 35 Hochschulen und Netzwerke an.
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Während der überwiegende Teil der Dual Career Servicestellen in Deutschland an Hochschulen 

angesiedelt ist, hat Berlin mit dem DCNB eine zentrale Anlaufstelle für die Hochschulen und Wis-

senschaftseinrichtungen in der Hauptstadt geschaffen und diese bei der Wirtschafts- und Tech-

nologieförderung verankert. Die Ansiedlung bei der Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie 

GmbH bietet dabei entscheidende Vorteile: Erprobte Angebote – beispielsweise zu Stellensuche 

und Immigration Service – bestehende Netzwerke und Kontakte zu Hochschulen, Forschungs-

einrichtungen, Unternehmen, Verbänden und Behörden können genutzt werden. Auch das Know-

how erfahrener Berater hilft, Karriereoptionen für Dual Career-Paare aufzuzeigen. 

Breitgefächertes Angebot
Das Angebot ist breit gefächert und orientiert sich an den individuellen Bedürfnissen der zu un-

terstützenden Paare. Ziel ist eine schnelle und effiziente Orientierung in den hiesigen beruflichen 

und sozialen Strukturen. Die Servicestelle des Netzwerks informiert zum Arbeitsmarkt und zu 

Beschäftigungsmöglichkeiten in Berlin, berät zu Stellensuche und Bewerbung oder zur berufli-

chen Neuorientierung und stellt Kontakte zu Arbeitgebern und Netzwerken in Wissenschaft und 

Wirtschaft her. Für aus dem Ausland zurückkehrende Paare ist häufig eine Beratung zum Bewer-

bungs- und Auswahlverfahren in Deutschland hilfreich, internationale Dual Career-Paare können 

sich zu aufenthaltsrechtlichen Fragen oder der Anerkennung von Berufsabschlüssen informie-

ren. Die Partner sind in den unterschiedlichsten Berufen und auf allen Qualifikationsstufen tätig. 

Das DCNB unterstützt die mitziehenden Partner bestmöglich bei der Fortsetzung der Karriere bei 

einem Neustart in der Hauptstadt. 

Für Berlin als Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort ist das Dual Career Netzwerk als strate-

gisches Instrument zur Steigerung der Standortattraktivität und zur Gewinnung und dauerhaften 

Bindung der Besten ein wichtiges Angebot, um sich im nationalen und internationalen Wettbe-

werb um die renommiertesten Forscher zu positionieren. Neben den Hochschulen und außeruni-

versitären Forschungseinrichtungen profitieren auch Unternehmen, Verwaltungen, Verbände und 

Non-Profit-Organisationen von der Arbeit des Netzwerks. Die häufig hochqualifizierten Partner 

bereichern den Standort Berlin und können helfen, einen Fachkräftemangel auszugleichen. Zu-

künftig wird das Kooperationsnetzwerk systematisch ausgebaut; Synergien, auch in Kooperation 

mit Brandenburg, sollen genutzt werden. 

Fazit
Das DCBN ist ein gemeinsames Projekt der Berliner Hochschulen und der Senatsverwaltung für 

Bildung, Jugend und Wissenschaft und der Senatsverwaltung für Arbeit Integration und Frauen und 

wird aus Mitteln des Berliner Chancengleichheitsprogramms (BCP) gefördert. Damit hat das Netz-

werk auch die Verwirklichung der Chancengleichheit von Frauen in Forschung und Lehre zum Ziel. 

Wenn Frauen der Weg zur Professur in Verflechtung mit der beruflichen Karriere ihres Partners, das 

heißt als Doppelkarriere, gelingen muss (Rusconi/Solga 2011), kann das Dual-Career-Netzwerk Ber-

lin dazu beitragen, dass „gemeinsam Karriere machen“ in der Hauptstadtregion möglich ist.
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Karrieren in der Wissenschaft sind von hohen Mobilitäts-
anforderungen geprägt und nicht selten bis zur Erlangung 
einer Professur prekär. Doch nicht nur für die Wissen-
schaftler selbst gehören Hochschulwechsel, Auslands- 
aufenthalte und befristete Beschäftigungsverhältnisse  
zum beruflichen Alltag, auch deren Partner sind betroffen. 
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